
 

 

Factsheet Motion Sutter betreffend Ferienbetreuung in den 

Tagesstrukturen 

Hinweise zu Handen der Grossräte aus Sicht der FSS Basel-Stadt 

 Das Anliegen der Motion ist grundsätzlich auch von Seiten der FSS nachvollziehbar. 

 

 Die zeitlichen Vorgaben der Motion zur Umsetzung sind sportlich. Die Gefahr von 

Umsetzung unausgereifter Konzepte ist gross. 

 

 Zu erarbeitende Konzepte müssen zwingend unter Einbezug von Fachleuten aus den 

Tagesstrukturen und mit Weitblick geplant werden. 

  

 Dazu braucht es eine Arbeitsgruppe aus Tagesstrukturleitungen und Personen aus der 

Fachstelle Tagesstrukturen, die das Ferienbetreuungsangebot zusammen ausarbeiten. 

 

 Die Höhe des zusätzlichen Budgets zur Umsetzung der Ferienbetreuung darf nicht 

unterschätzt werden, wenn die Qualität des Angebotes stimmen soll. 

 

 Auch bei einer Umsetzung der Motion ist nicht gewährleistet, dass die Kinder an ihrem 

gewohnten Ort und von ihnen vertrauten Fachpersonen betreut werden. 

 

 Aus pädagogischen Gründen wird eine noch auszuhandelnde Mindestbelegung notwendig 

sein. 

 

 Eine Blockzeit von mind. 9.00 – 17.00 Uhr für die Kinder wird als  zwingend erachtet. 

 

 Die Tagesstruktur darf nicht zu einem „billigen, vom Staat subventionierten Hütedienst“ 

verkommen. 

 

 Die Auswirkungen auf das gesamte Tagesstruktursystem werden vermutlich unterschätzt. 

 

 Es gibt noch viele offene Fragen im operativen Bereich (Z.B. Planung, Personal, Infrastruktur 

usw.). 


